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Kontinuität und Neuanfang mit neuer 
Führung bei der Stiftung SSBW
In der Neujahrsnacht 2009 hat der frühere Präsident der 
Bundeszentrale für politische Bildung, Dr. Günter Reichert, 
im Rahmen der „Winter-Familienwoche“ auf dem Heiligen-
hof sein neues Amt als Vorsitzender des Vorstands der 
„Stiftung Sudetendeutsches Sozial- und Bildungswerk“ 
(SSBW) angetreten. Über 50 Jahre hinweg war und ist 
Günter Reichert ein treuer Besucher und Mitgestalter 
von Maßnahmen in den Bildungs- und Begegnungsstät-
ten „Der Heiligenhof“ in Bad Kissingen und „Burg Hohen-
berg“ in Hohenberg an der Eger, zunächst bei Zeltlagern 
der Sudetendeutschen Jugend, dann bei Studenten- und 
Jungakademiker-Seminaren und schließlich bei vielen 
Veranstaltungen der verschiedensten Organisationen der 
sudetendeutschen Volksgruppe. 
Der Stiftungsrat der Stiftung SSBW hatte Günter Reichert 
bei seiner Sitzung am 15. November 2008 zum Nachfol-
ger des im September 2008 verstorbenen Vorstandsvor-
sitzenden Staatssekretär a. D. Wolfgang Egerter für den 
Rest der laufenden Amtsperiode bis Ende 2010 gewählt. 
Dem Vorstand gehören weiterhin Rechtsanwalt Reinfried 
Vogler als Stellvertretender Vorsitzender sowie der Steu-
erberater und Wirtschaftsprüfer Peter Sliwka als Schatz-
meister an. 

Brief

Sie tragen in Zukunft die Verantwortung für die „Stiftung Sudetendeutsches 
Sozial- und Bildungswerk“ mit dem Heiligenhof in Bad Kissingen und der 
Burg Hohenberg (v.l.n.r.): Reinfried Vogler (Stellv. Vorstandsvorsitzender), 
Dr. Günter Reichert (Vorstandsvorsitzender), Kay Blankenburg (Oberbür-
germeister von Bad Kissingen), Hans Knapek (Vorsitzender des Stiftungs-
rats), Dr. Horst Kühnel (Stellv. Vorsitzender des Stiftungsrats) und Steffen 
Hörtler (Geschäftsführer).

In der Nachfolge von Dr. Günter Reichert wählte der Stif-
tungsrat den 49-jährigen Diplom-Kaufmann Hans Knapek 
zu seinem neuen Vorsitzenden. Hans Knapek ist in der 
bayerischen Vertriebenensiedlung Neutraubling aufge-
wachsen, gehörte zu den Führungspersönlichkeiten der 
Sudetendeutschen Jugend in den 70er-Jahren und war 
auch Mitglied der Bundesversammlung der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft. Neue Mitglieder im Stiftungsrat 
der „Stiftung Sudetendeutsches Sozial- und Bildungswerk“ 
sind der Oberbürgermeister von Bad Kissingen, Kay Blan-
kenburg, und die Schatzmeisterin des Vereins „Akademie 
Mitteleuropa e.V.“, Diplom-Volkswirtin Utta Ott.  
Mit diesen Personalentscheidungen verbindet sich für 
dieses ideell und materiell bedeutende Unternehmen 
der sudetendeutschen Volksgruppe die  Kontinuität mit 
der Perspektive eines Neuanfangs. Die Repräsentanten 
der Generation der 70-jährigen Sudetendeutschen bis zu 
den Vertretern ihrer nachwachsenden Generationen der 
30/40-Jährigen bringen ihre ganz unterschiedlichen Er-
fahrungen aus dem Berufsleben und dem ehrenamtlichen 
Wirken in verschiedenen Einrichtungen der Volksgrup-
pengemeinschaft in die Arbeit der Stiftung SSBW ein, zum 
Wohl der vielen Gruppierungen und aller Altersgruppen, 
die den Heiligenhof und die Burg Hohenberg für ihre Be-
gegnungen nutzen.

Liebe Leserinnen und Leser!

Wir hoffen, dass Sie nach der  
Lektüre des Heiligenhofbriefes 
bestens informiert sind, denn 
wir warten in dieser Ausga-
be unserer einmal jährlich er-
scheinenden Informationen 
mit einigen Neuigkeiten und 
positiven Nachrichten über 
den Heiligenhof, die Burg Ho-
henberg und die Stiftung Su-
detendeutsches Sozial- und 
Bildungswerk auf.

Allen unseren Freunden und 
Förderern wünschen wir alles 
Gute im neuen Jahr!




